
Ev. Brunhilde-Baur- 
Kindertagesstätte

Hardtstiftung
wir

was

Ansprechpartnerin
Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf, wenn Sie Interesse 
an der Betreuung Ihres Kindes in der Ev. Brunhilde-Baur-
Kindertagesstätte haben. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Gabriele Kraft 
Bereichsleiterin Kindertagesstätte
Tel.:	0721 - 626 904 28
Tel.:	0721 - 626 904 0 (Zentrale)
Fax:	0721 - 70 82 - 24
kraft@hardtstiftung.de

 

Hardtstiftung
Neureuter Hauptstraße 2
76149 Karlsruhe
info@hardtstiftung.de
www.hardtstiftung.de

Wer sind wir?
Wir sind eine Jugendhilfeein-
richtung in Karlsruhe-Neu-
reut mit unterschiedlichen 
Wohn- und Unterstützungs
angeboten.

Durch die eigene Kindertagesstätte und die Kindergruppe 
der Mutter-Kind-Gruppe besteht vor allem für junge Müt-
ter die Möglichkeit, sich ganz auf die Schule bzw. die Aus-
bildung zu konzentrieren, da sie ihre Kinder in guten Hän-
den wissen können. Die Kindertagesstätte befindet sich  im 
Brunhilde-Baur-Haus, dem ersten Mehrgenerationenhaus 
in Karlsruhe. Unter einem Dach können Menschen aus al-
len Altersgruppen voneinander lernen und sich gegenseitig 
unterstützen.

Unsere Angebote
	 Mädchengruppen
	 Mutter & Kind
	 Betreute Wohnformen
	 Ausbildung und Berufsvorbereitung
	 Ev. Lehrlings- und Jugendwohnheim
	 Sozialpädagogische Familienhilfe
	 Kindertagesstätte
	 Psychologischer Dienst



Was bieten wir?
Mit der Ev. Kindertagesstätte im Brunhilde-Baur-Haus 
entlasten wir berufstätige Eltern und junge, alleinerziehen-
de Mütter in Ausbildung. Wir bieten dazu in großzügigen  
und gut ausgestatteten Räumen eine qualifizierte außer-
familiäre Betreuung, die sich am Bedarf der Eltern orien-
tiert.

Gruppen
	 zwei Kleinkindgruppen für Kinder im Alter von  

zwei Monaten bis drei Jahren à 10 Plätzen
	 zwei altersgemischte Gruppen für Kinder im Alter 

von zwei Monaten bis sechs Jahren à 15 Plätzen
	 eine Ganztagesgruppe für Kinder im Alter von 

drei bis sechs Jahren mit  20 Plätzen
	 Betreuung durch mindestens drei pädagogische 

Fachkräfte pro Gruppe 

Öffnungszeiten
	 Ganztätige Betreuung mit Mittagessen
	 Montag bis Freitag von 7 bis 18 Uhr
	 geschlossen an maximal 20 Tagen im Jahr

Kosten
	 Der Beitrag orientiert sich an den evangelischen 

Kindertagesstätten in Karlsruhe. Je nach Betreu-
ungszeit können die Kosten variieren.

Was ist unser Ansatz?
Unsere pädagogische Arbeit ist ganzheitlich und entwick-
lungszentriert. Innerhalb eines festen Rahmens vermitteln 
wir Sicherheit und Orientierung. Damit schaffen wir die 
Grundlage für eine gute persönliche und soziale Entwick-
lung der uns anvertrauten Kinder.

Betreuung
	 Respektvolle und sensible Eingewöhnungsphase, 

denn erst wenn Kinder sich sicher, geschützt und 
geborgen wissen, können sie die eigenen Fähig-
keiten entfalten.

	 Einbettung der Betreuung, Pflege und Versorgung 
in einen strukturierten Tagesablauf mit Ritualen 
und klaren Zeitrhythmen.

Bildung
	 Förderung von Neugier und Interesse durch  

spielerisches Lernen
	 Angebote und Aktivitäten zur Förderung der 

Sinneserfahrungen, Bewegung, Sprache und des 
musikalischen und gestalterischen Empfindens 

	 Unterstützung der Lernprozesse und der Ei-
genständigkeit durch gezielte Anregungen und 
Hilfestellungen

	 Förderung der sozialen Integration und Toleranz 
durch Öffnung der KiTa für externe Kinder, Kon-
takte und Begegnungsmöglichkeiten

Erziehung
	 Einbeziehung der Eltern
	 Religiöse Erziehung und Vermittlung von Werten 

und Traditionen 

Integration der Familie?
Die Eltern sind die wichtigsten Bezugspersonen ihrer Kin-
der und sollen es auch bleiben. Deshalb setzen wir auf eine 
Erziehungspartnerschaft. Gemeinsam wollen wir das Kind 
in seine Zukunft begleiten. Wir unterstützen die Erziehung 
in der Familie und beziehen die Eltern eng in die Entwick-
lung und Förderung ihres Kindes mit ein.

In der Partnerschaft mit den Eltern ist uns  
besonders  wichtig:

	 Das Aufnahmegespräch
	 Eine Eingewöhnungsphase
	 Der kommunikative Austausch
	 Regelmäßige Entwicklungsgespräche
	 Beratung und Unterstützung bei Pflege,  

Erziehung und Förderung
	 Bei Bedarf: Vermittlung an Fachdienste  

wie Frühförderstellen
	 Themenbezogene Elternabende
	 Feste und gemeinsame Aktivitäten mit den Eltern


